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Botſchafter Dr Mayer nach Berlin berufen
Der Fahlungsplan der Entente Die Vereinigten Staaten verhalten ſich weiier reſerviert
Koch keine Entſpannung in Oberſchleſien Verſchleierungsverſuche des Generals Le Rond

Furchtbare Entſcheiöungen
Die Regierung Fehrenbach iſt unerwartet plötzlich zurück

jetreten Daß ſie nach der amerikaniſchen Ablehnung nicht
mehr lange amtieren konnte war ſelbſtverſtändlich Aber
da ſie nicht ſofort nach dem Eintreffen des amerikaniſchen
Beſcheids zurückgetreten war mußte man annehmen ſie
würde dem demotratiſchen Wunſche folgen und bis zum Ein
treffen des Ultimatums der Entente im Amte bleiben Jn
deſſen drängten die Deutſche Volkspartei und teilweiſe auch
das Zentrum auf vorherige Demiſſion So beſchloß das
Kabinett einſtimmig am Abend vor Himmelfahrt ſeinen
Rücktritt

Nun iſt eingetreten was die Demokraten vorausſagten
als ſie den Rücktritt um einige Tage verſchoben zu ſehen
wünſchten die neue Regierung kann nicht gebildet werden
bevor der neue Reichskanzler und ſeine Miniſter nicht wiſſen
velche Stellung ſie zu dem Ultimatum der Entente einnehmen
ollen Zuerſt müſſen ſich die Parteien die an der Regierungs
zildung teilnehmen wollen klar werden ob das von ihnen
zu bildende Kabinett das Ultimatum unterſchreiben oder ab
lehnen ſoll Die Prüfung dieſer Frage die eine Schickſals
frage für das deutſche Volk iſt bedarf einiger Zeit Solange
muß die Kabinettsvildung hinausgeſchoben werden Wir
ſind alſo wider Willen zu einer kurzen Wartezeit genötigt
Inzwiſchen iſt ein unfruchtbares Feld für allerlei Kombina
tionen über die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts ent
ſtanden Man iſt längſt über den Kreis der Parlamentarier
hinaus gegangen und ſucht Kanzlerkandidaten bereits außer
halb der Grenzpfähle Nachdem zuerſt Mayer Kaufbeuren
Schiffer Streſeinann Brauns und Stegerwald genannt
worden waren werden jetzt Fürſt Bülow und Oberpräſident
Schwanenberg in die Diskuſſion einbezogen Es iſt klar daß
es ſich hierbei in dieſem Augenblick lediglich um Kombina
tionen handelt Die Regierung kann überhaupt erſt gebildet
werden wenn die Meinung der Parteien über das Ultimatum

re Die Deutſche demokratiſche Partei hat darum von
Anfang an den Standpunkt eingenommen daß erſt nach
Kenntnis aller Schriftſtücke und nach einer klaren Ueberſicht
über den Umfang der feindlichen Forderungen die Frage
nach der Annahme oder der Ablehnung beantwortet werden
dann

Das Ultimatum beſchränkt ſich darauf die vorbehalt
und bedingungsloſe Annahme der Wiedergutmachungs
feſtſetzungen zu verlangen Ebenſo ſollen die von der
Wiedergutmachungskommiſſion vorgeſchriebenen Sicherheiten
ohne Vorbehalt oder Bedingungen angenommen und durch
geführt werden Daneben wird noch die Durchführung der
Entwaffnungsbeſtimungen verlangt wie ſie in dem Schreiben
der Entente vom 29 Januar d J aufgeführt waren ſowie
die unverzügliche Aburteilung der Kriegsbeſchuldigten Ueber
die Wiedergutmachung hat alſo die Reparationskommiſſion
diktatoriſch zu entſcheiden Jhre Feſtſetzungen ſind bereits
in Berlin eingetroffen Sie werden hier genau überſetzt
Zeute dürften die Fraktionen auf Grund des genauen Wort
lautes ihre Beratungen beginnen Es iſt möglich daß ſich
dabei Zweifel ergeben Jn dieſem Fälle könnte das Aus
wärtige Amt zur Klärung der Sachlage Rückfragen unter
nehmen Die Faſſung des Ultimatums läßt jedoch keinen
Zweifel darüber daß Verhandlungen über ſeine materielle
Je deruns nicht möglich ſind Es gibt nur ein Ja oder
Nein

Wie auch immer die neue Regierung ſich
entſcheiden wird in jedem Falle kommt
etwas Furhtbares für Deutſchland herausWir haben nicht die Wahl zwiſchen etwas Schlimmem und
etwas Gutem ſondern nur die Entſcheidung über
Entſetzliches oder noch Entſetzlicheres Das
muß man jetzt endlich im Volke begreifen lernen Die Ent
ſcheidung wird ſicher erheblich mitbeſtimmt werden durch
unſere ganze ſonſtige Lage Die Not in Oberſchleſten darf
von keiner verantwortungsbewußten Regierung aus dem
Auge verloren werden Die neue Regierung muß ſich auch
darüber klar ſein daß die Entente für den Fall der Ablehnung
die Beſetzung des r r bis zur Erfüllung aller Be
dingungen androht Das wäre alſo eine Beſetzung des Ruhr
reviers bis zur Abtilgung der geſamten Wiedergutmachungs
ſchuld Auf der anderen Seite würde Deutſchland Verpflich
tungen übernehmen von denen heute beinahe alle Sach
verſtändigen ſagen daß ſie nicht erfüllbar ſind Wir würden
alſo Unter Umſtänden binnen einiger Zeit wieder genau auf
dem gleichen Standpunkt angelangt ſein wie jetzt Auf eine
Wandlung innerhalb der Entente oder gar auf ihren Zerfall
dann eine gewiſſenhafte Politik nicht hoffen Eins iſt be
ſonders erforderlich die feindlichen Forderungen müſſen
peinlichſt daraufhin geprüft werden ob ſie nicht über den
Friedensvertrag hinausgehen Tun ſie das dann bleibt nur
ihre Ablehnung übrig Denn dann wäre das eine Reviſion
des Friedens zu unſeren Ungunſten eine Verſchärfung des

ler Friedens die von keiner Regierung zu tragen ſein
würde

Schon deſe Andeutungen zeigen vor welcher grigeheuren
Entſcheidung die neue Regierung und die Parteien ſtehen

Man darf es inzwiſchen als einen Vorzug begrüßen daß die
Parteien der bisherigen Regierungskoalition ſich dem demo
kratiſchen Standpunkt angeſchloſſen haben daß eine Ent
ſcheihung nur nach peinlichſter Prüfung aller Dokumente und
ſorgſamſter Erwägung aller Folgen getroffen werden darf

Annahme oder fiblehnung
Heute Sonnabend vormittag 11 Uhr ſollte der inter

fraktionelle Ausſchuß des Reichstages abermals zu
ſammentreten um die Frage der Annahme oder Ablehnung
des Ultimatums zu beſprechen und wenn möglich einen end
gültigen Beſchluß zu faſſen auf Grund deſſen alsdann an
die Neubildung der Reichsregierung herangegangen werden
könnte Geſtern abend lag die Sache ſo daß man in den
Kreiſen der Regierungsparteien zu der Anſicht gekommen
war daß die finanziellen Forderungen des Ultimatums dis
kuſſionsfähig ſeien Dagegen machten ſich ſtarke Bedenken
geltend gegen jene Veſtimmungen die dem Friedensvertrag
zuwiderlaufen ſo die Entwaffnung der Oſtfeſtungen die Be
ſtimmung die den Alliierten das Recht geben würde die Be
ſetzung des Rheinlandes zu verlängern und die reſtloſe Ent
waffnung der bayeriſchen Einwohnerwehren die zu er
zwingen die Reichsregierung keine Machtmittel habe

Reichskanzler Dr Mayer
Berlin 7 Mai Eig Drahtnachricht Der Reichs

präſident empfing heute vormittag den Botſchafter Dr
Mayer der in den Morgenſtunden aus Paris eingetroffen
war Botſchafter Dr Mayer beſprach mit dem Reichspräſi
denten die außenpolitiſche Lage und die Frage der Regie
rungsbildung

Nach der vorſtehenden Meldung ſcheint es als ob der
Reichspräſident eingeſehen habe da

wärtigen Augenblick rerhängnisvoll ſein könnte
Der bayeriſche Miniſterrat befaßte ſich geſtern

mit der durch das Ultimatum und die Regierungskriſe im
Reiche geſchaffenen Lage Nachmittags fand eine Beſprechung
der Führer der Koalitionsparteien mit dem Präſidenten
ſtatt in der Herr von Kahr auf Grund des vom bayeriſchen
Geſandten in Berlin erſtatteten Berichts über die dort herr
ſchende Auffaſſung Mitteilung machte Abends begab ſich
W Herr von Kahr auf Einladung des Reichskanzlers nach

erlin

Der Fahlungsplan
für die Wiedergutmachungen

Jm Anſchluß an das Ultimatum der Entente iſt von der
alliierten Sachverſtändigenkommiſſion als Anlage zu dem
Protokoll der Landoner Sitzung ein Zahlungsplan ausge
arbeitet worden der folgende Einzelheiten umſaßt

a Schuldverſchreibungen für einen Betrag
von 12 Milliarden Gold mark

Es ſollen in jedem Jahre vom 1 Mai 1921 an jährliche
Zahlungen ſtattfinden deren Betrag 6 v H des Nominal
wertes der ausgegebenen Schuldverſchreibungen gleichkommt

Schuldverſchreibungen für einen wei
teren Betrag von 38 MilliardenEs ſollen aus Fonds die von Deutſchland ſo wie in
dieſer Vereinbarung vorgeſehen zu beſchaffen ſind in jedem
Jahre vom 1 November 1921 ab Jahreszahlungen ſtattfinden
deren Betrag 6 v H des Nominalwertes der ausgegebenen
Schuldverſchreibungen gleichtommt

c Schuldverſchreibungen von 82 Milliarden Gold mark Dieſe Schuldverſchreibungen ſollen
ohne anhängende Kupons ausgegeben werden

3 Die in Artikel 2 Se en Schuldverſchreibungen
ſollen von der deutſchen Regierung unterſchriebene Schuld
verſchreibungen auf den Jnhaber in ſolcher Form und in
ſolchen Stücken ſein die die Reparationskommiſſion vor
ſchreiben wird Um ſie marktfähig zu machen ſollen ſie von
deutſchen Steuern und Laſten jeder Art frei ſein und durch die
geſamten Beſitztümer und Einnahmen des Deutſchen Reiches
geſichert ſein

14 Veutſchland ſoll jedes Jahr bis zu dem Rückkauf
der Schuldverſchreibungen aus dem zugehörigen Amortiſa
tionsſonds bezahlen

J eine Summe von 2 Milliarden Gold mark
II eine Summe die 25 v H des Wertes ſeiner

T us fuhr entſpricht oder b wahlweiſe einen entſprechenden
trag
111 eine weitere Summe entſprechend 1 v H des Wertes

ſeiner Ausfuhr
5 Deutſchland wird innerhalb 25 Tagen von dieſer

Benachrichtigung an eine Milliarde Gold markin
Gold oder anerkannten Deviſen oder in deutſchen Schag
anweiſungen mit drei Monaten Laufzeit zahlen

6 Die Kommiſſion wird innerhalh 25 Tagen von dieſer
Modifikation an die beſondere Unter kommiſſion
einrichten die Garantiekommiſſion genannt werden
ſoll Das Garantiekomitee wird aus Vertretern der jetzt in

R LCCCCIIIBI

die Ernennung eines
ausgeſprochenen Parteiführers zum e welgnaler im gegen der Wiederherſtellung der zerſtörten oder der

r rns ihres induſtriellen und wirtſchaftl Lebens
darf

der Reparationskommiſſion vertretenen alliierten Mächte be
ſtehen einſchließlich eines Vertreters der Vereinigten Staaten
von Amerika falls dieſe Regierung den Wunſch hat das Mit
glied zu ernennen Das Garantiekomitee ſoll nicht mehr als
drei Vertreter von Staatsangehörigen anderer Mächte koop
tieren ſobald die Kommiſſion der Anſicht iſt daß ein aus
reichender Teil der nach dieſer Vereinbarung auszugebenden
Schuldverſchreivungen die ihre Vertretung bei dem Garantie
komitee rechtfertigt im Beſitze von Staatsangehörigen ſolcher
Machte iſt

7 Das Garantiekomitee ſoll die Verwendung der von
Deutſchlange als Sicherheit für die von ihm zu bewirkenden
Zahlungen verſchriebenen Fonds für den Dienſt der Schuld
verſchreibungen überwachen
ſollen ſein

Die ſo verſchriebenen Fonds

a die Einnahmen aller deutſchen See und Land
zölle und Abgaben und ebenſo die Erträ niſſe aller
Einfuhr und Ausſuhrabgaben

p die Erträgniſſe der Algabe von 25 v H auf den Wert
aller Ausſuhr

o die Crrrägniſſe ſolcher direkten oder indirekten Steuern
oder irgendwelcher anderen Fonds die die deutſche Regierung
vorſchlagen kann und die von dem Garantiekomitee ange
nommen werden

8 Der Gegenwert der Abgabe von 25 v H ſoll in
deutſcher Währunz von der deutſchen Regierung
an den Exporteur bezahlt werden Das Garantie
komitee ſoll den von der deutſchen Regierung angegebenen
Betrag des Wertes der deutſchen Ausfuhr zwecks Berechnung
der in jedem Jahre zahlbaren Summe und die Beträge der
für den Dien der Schuldverſchreibungen beſtimmten Fonds
beſtätigen und nötigenfalls richtigſtellen Es iſt nicht er
mächtigt ſich in die deutſche Verwaltung einzumiſchen
Deutſchland ſoll auf Verlangen ſolches Material und ſolche
Arber beſchafien wi ſie jebe der alliierten Mächte zu Zwecken

9 Deutſchland ſoll jede notwendige Maßnahme geſetz
geberiſcher oder verwaltungsmäßiger Tätigkeit ergreifen um
die Handhabung der in den Ländern der Alliierten beſchloſſe
nen Geſetze betreffend die Reparation zu erleichtern

10 Di Zahlungen für alle geleiſteten Dienſte und für
alle Sachlieferungen ſollen der Reparationskommiſſion durch
die alliierte Macht die dieſelben erhalten hat bezahlt werden
und Deutſchland gutgebracht werden

Das Protokoll ſchließt mit der Erklärung daß dieſer
lan an den Beſtimmungen die die Ausführung des Ver

rages von Verſailles ſichern nichts ändert

Die Haltung Amerikas
Jn der von den Vereinigten Staaten an die Ver

bandsregierungen gerichteten Rote die mitteilt daß die
Vereinigten Staaten die Einladung annehmen ſich in den
Sitzungen des Oberſten Rates der Reparationskommiſſion und des
Botſchafterrates vertreten zu laſſen heißt es Bei voller Wahrung
unſerer überlieferten Politik uns allen Angelegenheiten von rein
europäiſcher Bedeutung fernzuhalten verfolgt doch die Regierung
der Vereinigten Staaten mit größter Anteilnahme die Fragen
einer geeigneten wirtſchaftlichen Regelung und
einer billigen Löſung der Angelegenheiten die
für die ganze Welt von Bedeutung ſind Die Regie
rung wünſcht daher ſich ein z i g an den Beratungen zu beteiligen
die über dieſe Fragen ſtattfinden Die Note nennt ſodann die
Namen der verſchiedenen amerikaniſchen Vertreter für die Bera
tungen der Verbandsregierungen und ſchließt Die Regierung der
Vereinigten Staaten ſtellt mit Befriedigung feſt daß die in Lon
don vereinigten Vertreter der Verbandsregierungen der Ueber
zeugung Ausdruck gegeben haben daß die Mitwirkung Amerikas
ihnen wertvolle Dienſte leiſten wird für die Regelung der gewal
tigen internationalen Fragen die aus dem Kriege entſtanden ſind

Die Beamten des Staatsdepartements erklären daß die a me
rikaniſchen Vertreter beim Oberſten Rat und beim Bot
ſchafterrat keinerlei Vollmachten erhalten werden im
Namen der Vereinigten Staaten irgendwelche Verpflichtungen zu
übernehmen Sie werden den Sitzungen hauptſächlich als Be
obachter beiwohnen

Wie Daily Telegraph aus Nem Vork berichtet ſei in Amerika
ziemlich allgemein die Anſicht verbreitet es ſei Deutſchlands
augenblickliche Pflicht die Bedingungen der Alliierten anzunehmen
und einen ehrlichen Verſuch zu machen ſie zu erfüllen Wenn
ſich der Reparationsplan in ſeinen wirtſchaftlichen Folgen als un
durchführbar erweiſe ſo würden nach Waſhington die Alli
ierten bereit ſein ihn von Fall zu Fall abzuändern uw
ihn dieſer veränderten Lage anzupaſſen

Die Lage in Oberſchleſien
Nachdem das polniſche Preſſebüro in Rom die Meldung

von Wirren in Oberſchleſien dementiert und damit wenig
ſtens bei der propolni chen Preſſe Glauben gefunden hat
trifft jetzt der Drahtbericht des Generals Marini ein der
den deutſchen Bericht in ſeinen Mitteilungen noch übertrifft

ber D



Die Aufregung iſt in Rom fehr groß da die Namen derOpfer geh ad bekannt ſind Der Bericht Marinis er
den hinterhältigen Charakter der nächtlichen Ueberfälle her
vor Von den römiſchen Blättern kommentiert vorläufig
nur das Blatt Epoca wie folgt Die Regierung Polens
ſchüttelt Korfanty viel zu ſpät ab Italien hat den blutigen
Schimpf nicht verdient Die offiziöſe Agenzia Romana
e die Grenzfrage müſſe nunmehr ſleunigſt entſchieden
werden

Wie die V meldet iſt in Oppeln die Nachricht
eingetrofefn daß

Verſtärkungen der interalliierten
Truppen

aus dem beſetzten Gebiet im Anrollen nach Oberſchleſien ſind
Jm Gegenſatz hierzu will das B wiſſen daß die En
tente erſt nach Unterzeichnung des Ultimatums durch Deutſch
land Truppen nach Oberſchleſien werde ſchicken können da
dann die für die Beſetzung des Ruhrgebiets vorgeſehenen
Truppen frei würden

Nach einer Meldung der V iſt
General Lerond

ſtern abend in Oppeln ugereſer Die interalliierte
ommiſſion habe ſich dem Blatt zufolge gegen den Vorſchlag

der deutſchen Regierung Mannſchaften der Schutzpolizei zur
Verfügung zu ſtellen erklärt Dagegen werde ſie eine wei
tere Einſtellung deutſcher Oberſchleſier in jedem Umfange in
die Apo fördern

Die interalliierte Kommiſſionvperöffentlichte geſtern abend ein offizielles Kommuniqué das
deutlich das Beſtreben verrät den ungeheuren Ernſt der
Situation zu verſchleiern und den tarſächlichen Vorgängen
in keiner Weiſe entſpricht Das Kommuniqusé lautet Die
Lage beginnt ſich zu beſſern und die amtlichen Nachrichten
die heute abend an die Regierungskommiſſion gelangten laſſen
erhoffen daß die Erregung von t ab abnehmen wird und
daß Ausſicht beſteht auf ſchnelle Wiederaufnahme der Arbeit
Um der Lage zu entſprechen wie ſie durch das Eintreffen
zahlreicher Flüchtlinge in Oppeln und in dem von dem Auf
tand verſchonten Gebiet geſchaffen iſt hat die interalliierte
Kommiſſion beſchloſſen die Ausreiſe der Flüchtlinge zu er
leichtern und für den Augenblick den Ausreiſevermerk ar
zuheben Für die Rückkehr nach Oberſchleſien werden die not
wendigen Erleichterungen gewährt werden Die Mitteilunder interalliierten h ſteht im ſchroffen Gegenſe
zu den tatſächkichen Verhältniſſen die eine unumſchränkte

ſchaft Korfantys in dem von den polniſchen Jnſurgenten
beſetzten Gebiet darſtellen Jn dem größten Teil von Ober
ſchleſien übt die interalliierte Kommiſſion keinerlei Macht
aus Die friedliche Bevölkerung iſt nach wie vor ſchutzlos dem
Treiben der polniſchen Jnſurgenten ausgeſetzt

Von der Oberzugleitung der Breslauer Eiſen
bahndirektion wird mitgeteilt daß die Güter und Per
foneßzüge nur auf faig den Strecken verkehren Neiße
Deutſch Raſſelwitz Leobſchütz Ratibor Deut i
Kandrzin n rieb Oel BreslauCarlsmarktOppeln Namslau Jellowa reuzburgEoſtau e
Z2relv Neiße Schiedlow Oppeln Deutſch Leipe Neuſtadt

dogulin
Nach aus Oppeln eingetroffenen Nachrichten hat die
interalliierte Kommiſſion die angekündigte Herbei
rufung der Verſtärkungstruppen aus demWeſten rückgängig gemacht Es ſoll aligt werden durch

Verhandlungen mit Korfanty Herr der Lage zu werden
Sollte dieſe Meldung ſich bewahrheiten ſo würde ein Aufflammen einer perten Selbſtſchutzbewegung in größtem

Maße e Folge ſein Die bisher mit Erlaubnis der Kreis
antrolleure gebildeten deutſchen Selbſtſchutzwehren haben be
reits Erfolge zu verzeichnen Jm Kreiſe Ratibor haben ſie
nach ſchwerer Gegenwehr das von den Polen beſetzte Dorf
Zabelkow genommen Auch die Orte Vorhofen und Reu
hofen ſowie r Eiſenbahnbrücken im Kreiſe Ratibor
vurden den Polen von deutſchen Selbſtſchutzleuten entriſſen

und das linke Oderufer vollkommen von den Polen geſäu
bert Jn einem Aufruf an die Weſtmächte fordert Kor
fanty die Feſtlegung einer Demarkationslinie

Laut iſt beim Vorſitzenden der oberſchleſiſchen
Abſtimmungstommiſſion Baurat Schiller in Schöne
berg vom Ortsverband heimattreuer Oberſchleſter folgendesLe prann eingelaufen

Aufforbert ſchnellſtens alle wehr
ähigen Oberſchleſier zur Meldung bei der oberm Abſtimmungspolizei Schriftliche Meldung bei

r interalliierten Kommiſſion Meldeſtelle für die Ab
ſtimmungspolizei Gymnaſium Oppeln Heimattreu

Gegenüber einem völlig erlogenen Funk
ſpruch

der amtlichen Funkſtation War,chau wird feſtgeſtellt daß
noch nicht ein einziger Reichswehrſoldat Oberſchleſien be
treten hat dagegen polniſche Offiziere und Mannſchaften mit
polniſchem Heeresmaterial ſcharenweiſe das unglückliche Land
durchziehen Der geſamte Verkehr ruht Alle Gruben und
Jnduſtrien ſtehen ſtill Landwirtſchaft Handel und Gewerbe
liegen danieder Die deutſchen Beamten Jngenieure und
Direktoren ſind vertrieben

Auslandsſtimmen
Daily Tel S raph meldet zu der polniſchen Auf

ſtandsbewegung in Oberſchleſien man erwarte den baldigen
Rücktritt der polniſchen Regierung Auf jeden Fall ſcheine
Sap be nicht im Amte bleiben zuwollen

ie Reuter erfährt greift der polniſche Aufſtand
beträchtlich um ſich Das Ziel des Aufſtandes ſcheine zu
ein die Kontrolle über ganz Oberſchleſien zu bekommen und
edem vom Oberſten Rat ge Biſchluß zuvorzukommen

Die Morning Poſt ſagt daß ſich die deutſche Be
völkerung dem polniſchen Aufſtand gegenüber bisher ruhiverhalten habe Man könne ſich aber ſchwer vorſtellen daß

ſie ſich auf die Dauer eine Vergewaltigung durch irreguläre
polniſche Streitkräfte gefallen laſſen werde

Deutſches Reich
Gin beutſchruſſiſches Abkommen Wie die Deutſche Allg Ztg

hört iſt von der deutſchen Regierung und Vertretern der Sowjet
regierung geſtern in Berlin ein Ab lommen unterzeichnet worden

erweitert wird daß ſie die Intereſſen ihrer Staats angehörigen wahr
nehmen und durch beſondere Handelsvertretungen die Wirtſchafts
beziehungen zwiſchen beiden Ländern pflegen können

Der ſächſiſche Staat wird für die Abtretung ſeiner Waſſer
ſtraßen an das Reich etwa 70 Millionen Mark Entſchädigung er
halten Sachſen hat bei ſeinen Lebensmittelankäufen etwa 180
Millionen Mark im ganzen eingebüßt

Halle und Umgegenö
Halle den 7 Mai 1921

Eine Schenkung nach auswärts als Strafe für Halle Aus
Wettin wird gemeldet Die in Halle verſtorbene Rentiere Frl
Helene Zeis hat den Städten Wettin und Zerbſt je die Hälfte
ihres etwa 400 000 Mk betragenden Vermögens vermacht Ur
ſprünglich ſollte die Stadt Halle die Erbin werden jedoch hat ſich
Halle in einer Grundſtücksſache gegen die verſtorbenen Geſchwiſter
nicht ſo benommen wie es der Erblaſſerin als recht erſchien

Soweit die Meldung Durch Objektivität zeichnet ſie ſich nicht
aus Halle hat ſich in der Grundſtücksſache durchaus korrekt be
nommen Es handelte ſich um die dringend nötige Verbreiterung
der Großen Ulrichſtraße und da mußte das private Jntereſſe der
Geſchwiſter Zeis die Beſitzer des den Eingang einſchnürenden
Grundſtücks waren hinter dem öffentlichen Jntereſſe hinanſtehen

erUnterhaltungsbeilage der Saaſe Zeitung
Sonntag 6 Mai Jnhalt Seine Konkurrentin Roman von Fritz
Gan her Karikatur des Tages Die neue Rechtſchreibung
Von Schellenmoritz Daher der Name Opodeldok Von
Profeſſor Dpfilon Die Kanüle Skizze von Max Adler

Rabindranath Tagoxre Rätſel

Vereinfachung der Straffuſtiz
Von

Rechtsanwalt Walter Bahn Verlin
Nachdruck verboten

Die Staatsanwaltſchaften teilen jetzt gelegentlich mit daß
zegen einen Verurteilten die Strafe nicht vollſtreckt werden
könnte weil die Gefängniſſe überfüllt wären

Ein Zeichen der Zeit
Die Kriminalität in Deutſchland iſt ſtets eine ziemlich

große geweſen Es kommt das aber weſentlich daher daß
auch die geringſten Bagatellſachen von Amts wegen verfolgt
werden müſſen Die Staateanwaltjchaft hat niemals die Mög
lichkeit bei ganz geringfügigen Angelegenheiten das Ver
fahren einfach einzuſtellen nach dem Grundſatz
Minima non curat praetor

Der Staatsanwalt muß jede Straftat verfolgen auch wenn
ſie noch ſo unbedeutend iſt Es wäre im höchſten Grade
vünſchenswert wenn ihm die Möglichkeit gegeben würde
einfach wegen Geringfügigkeit die Sache niederzuſchlagen da
durch würde viel Zeit und Arbeitskraft erſpart werden
Ein weiterer Uebelſtand iſt der daß die Vorunterſuchungen

viel zu lange ausgedehnt werden und die Beſchuldigten infolge
deſſen viel zu lange in Unterfuchungshaft ſitzen In einer
verhältnismäßig einfachen Betrugsſache welche bei dem Land
gericht III ſchwebt befinden ſich die Beſchuldigten ſeit über
einem Jahre in Unterfuchungshaft ohne daß auch nur die
Anklage erhoben worden wäre dabei bietet dieſer Fall weder
rechtliche noch tatſächliche Schwierigkeiten

Es wird auch viel zu viel verhaftet und zwar häufig
aus der Erwägung heraus daß die Angeklagten nicht zumTermin erſcheinen könnten dabei iſt es bei den heutigen
Verhältniſſen außerordentlich ſchwer in das Ausland zu
gehen oder ſich auch im Auslande verborgen zu halten Meiner
Auffaſſung nach ſind zirka 50 Prozent der Verhaftungen
nicht notwendig

Wenn das Juſtizminiſterium die Gerichte energiſch dar
auf hinweiſen würde nur in e beſonders wichtigen Fällen
Verhaftungen vorzunehmen ſo würde eine große Entlaſtung
der Gefängniſſe und auch der Gerichte eintreten Denn die
Zeit des Unterſuchungsrichters wird unnütz durch das Leſen der
Gefangenen Brieſe durch e der Haftentlaſſungs
anträge uſw in Anſpruch genommet e Strafjachen dauernim allgemeinen auch viel r lange bearbeitet die
Polizei eine Sache dann geht ſie an die Staatsanwaltſchaft

Dieſe läßt häufig weitere Vernehmungen durch den Richter
ausführen der die Beteiligten nur über dieſelben Punkte
vernimmt wie die Polizei ſo daß die Akten ganz unnütz
mit Protokollen gefüllt werden und an Einfachheit verlieren

Sodann wird das Verfahren eröffnet Die Ladungen wer
den aber nicht von den Strafkammern und den Schwur
gerichten veranlaßt ſondern von der Staatsanwaltſchaft Jn
folgedeſſen wandern die Akten wieder zum Staatsanwalt
zurück wodurch wieder viel Zeit verloren geht Es muß
verlangt werden daß die Strafſachen insbeſondere Haftſachen
in einem viel ſchnelleren Tempo durchgeführt werden als
dies jetzt geſchieht

Die Protokolle müßten alle nach Diktat auf der Schreib
maſchine aufgenommen werden und nicht durch einen langſam
ſchreibenden Gerichtsſchreiber es wäre bei einer ſolchen Reſorm
möglich an einem Vormittage die zehnfache Zahl von Be

i ten und Zeugen zu vernehmen als das jetzt ge
ſchieht

Verzögert werden die Sachen auch häufig durch die Gut
achten der Sachperſtändigen welche ſich ſogar in Haftſachen
mitunter zu viel Zeit laſſen kurzum das Tempo der Straf
ſachen müßte beſchleunigt werden Es iſt kein geſunder Zu

ſtand daß wenn eine Tat im Jahre 1920 begangen iſt
das Urteil in der Mitte 1921 geſprochen wird

Es mag zugegeben werden daß die Gerichte im höchſten
Maße überlaſtet ſind Wenn man aber bei geringfügigen
Strafſachen z B kleinen Betrugs oder Diebſtahlsdelikten
das Prinzip aufſtellte daß die Tat nicht zu verfolgen wärxe
wenn der Verletzte erklärte er habe kein Intereſſe an der
Beſtrafung ſo würde eine Unzahl von Strafſachen einfach
nicht zur Verhandlung fommen und ebenſo müßte es auch
bei anderen geeigneten Strafſachen gehalten werden Es iſt
ein ganz falſches Prinzip daß der Staat Verfehlungen ver
folgt welche der Verlezte gar nicht verfolgt haben will

Noch immer ſind die Wuchergerichte tätig ohwohl die
meiſten Rationierungen ſchon abgebaut ſind und obwohl der
Zuſammenhruch der ganzen Kriegswirtſchaft offenbar iſt Nur
die gemeingefährlichen Straftaten ſollten ſchnell und ſcharf
durchgeführt werden im übrigen aber die Strafſachen der
Zahl nach beſchränkt werden

nen

Berliner Theaterbrief
Pünktlich mit bem 1 Mai hat die Sommerſpielzeit der

Berliner Theater eingeſetzt obwohl es noch gar nicht ſommer
lich in der Reichshauptſtadt ausſieht Dieſer 1 Mai er
brachte eine Flut von Opereten die ſich genauer betrachtet
einander ähnlich ſehen wie ein Ei dem anderen aber er
brachte auch den Einzug der Sommerdirektion Heine und
Roſen in das Deutſche Theater und die Kammerfſpiele

den Kammerſpielen glaubte man nichts beſſeres den
Berlinern vorſetzen zu können als ein reichlich verſtaubtes

durch das das Tätigkeitsfeld der beſtehenden Fürſorgeſtellen dahin

Die Stadtverwaltung trifft kein Verſchukden wenn ſie fetzt durch

Hörer Vereinigung der Volksunterrichtskurſe Am Mittwoch
den 11 d M findet in Zimmer 40 der alten Volksſchule Reue
Promenade 13 ein Vortragsabend ſtatt Herr H Müller
behandelt das Thema Der Menſch der Vorzeit Beginn 8 Uhr
Gäſte willlommen

Einheitsverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegshin
terbliebener Ortsgruppe Halle Monatsverſammlung am Mon
tag den 9 Mai abends 8 Uhr im St Nikolaus

Chriſtliche Gemeinſchaft Margaretenſtraße 5 Sonntag 11 K
84 Evangeliſation Donnerstag 84 B

Einbruch Jn der Nacht vom 4 zum 5 Mai wurde in eint
Zimmererwerkſtatt in der Angerſtraße eingebrochen Hierbe
wurde Handwerkszeug im Werte von 700 Mark geſtohlen

Kunſt und Wiſſenſchaft in Halle
Max Reger Feier im Dom Der Domchor veranſtaltet unterDr Schönherrs Leitun Mittwoch den 11 Mai abends 8 Uhr

ſeine 3 Abendmuſik de volkstümlichen Eintrittspreiſen
unter Mitwirkung namhafter auswärtiger Kräfte Es kommennur Werke von Max Reger geſt am 11 Mai 1916 zum Vor
trag Karten in der Hofmuſikalienhandlung von H Hothan
Siehe Anzeige

Bruno Srgris Konſervatorium f Muſik Theater u Lehr
beruf Am Mitktwoch den 11 Mai findet ein Opern Schauſpiel
und Operettenabend in Koſtümen ſtatt der Freitag den 13
zur Wiederholung kommt Das Programti bringt den Monolog
aus Goethes Fauſt Szenen aus den Opern Waffenſchmied
Mignon Martha und Amen von Heydrich und aus denHperette Hoheit tanzt Waljzer Reifere Schüler der Opern

Schauſpiel Chor und Orcheſterklaſſen teilen ſich unter Leitung des
Direktors in die Ausführung des Programms

Stadttheater Auf das heute Sonnabend abends 726 Uhr
ſtattfindende Konzert der Robert Franz Singakademie unter Lei
tung von Profeſſor Alfred Rahlwes ſei nochmals fingewieſen
Sonntag nachmittags 3 Uhr gelangt das Kindermärchenluſtſviel
Rotkäppchen bei kleinen Preiſen zur Aufführung Sonntag

abends 74 Uhr Salome Montag Lohengrin Dienstag
Alt Heidelberg Mittwoch Madame Butterfly Donnerstag
Othello Freitag Salome Sonnabend Wenn Liebe erwacht

Thaliatheater Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag den
3 Mai abends 724 Uhr das Liebesdrama Jugend von Max
Halbe zur Aufführung Eintrittskarten ſind zu haben an der Kaſſe
des Stadttheaters ſowie eine halbe Stunde vor Beginn der Vor
ſtellung im Thaliathegter

Freie Volksbühne Halle 6 Werk Roſe Bernd Anfang
72 Uhr Spieltage G Sonnabend den H Montag den S
J Mittwoch den 11 K Freitag den 13 Mai 1921

Provinzial achrichten
Zerbſt 6 Maj Eine Umgeſtaltung der Woh

nungs und Mietseinigungsämter iſt wie aus
Landtagskreiſen verlautet in Vorbereitung Die jetzt in der
Verwaltung der Gemeinden befindlichen Mietseinigungsämter
werden von dieſen abgelbſt und den Amtsgerichten angegliedert
Den Vorſitz führt ein Richter während als Beiſitzer je zwei Haus
beſitzer und zwei Mieter fungieren Auch joll was bisher nicht
der Fall war eine Berufung gegen die Entſcheidungen der Miets
einigungsämter zuläſſig ſein

Gröbers 6 Mai Der Verüber jenes beſtig
liſchen Verbrechen s an den gefallenen Schutzpolizeibeam
ten der Knecht Otto Goldſtein der die Leichen verſtümmelte

Entziehung jener Stiftung getroffen wird

532 e
ihnen die Augen ausſtach uſw iſt nach einer von der Schutzvolizei

Ka Es zInternationale und Uebersee Spedition
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G eee
Luſtſpiel von Bernhard Shaw Meſallianz das offen
bar nur um des Namens ſeines Perfaſſers willen hervorgeéeholt
wurde Shaw iſt ſelten ſo langweilig und ideenarm wie in
dieſer Komödie von dem Unterwäſchehändler Tarleton der
ein nach außen hin korrektes und einwandfreies Heim mit
allem Drum und Dran ſein Eigen nennt genguer betrachtet
jedoch von ziemlich flüchtiger Moral iſt Das offenbart
ſich als ein uneheliches Kind dieſes Unterwäſchefabrikanten
plötzlich auftritt und ein Flieger mit einer ſehr ſchmucken
Begleiterin ſozuſagen ins Haus fällt Tarleton hat nichts
Eiligeres zu tun als mit der vom Himmel gefallenen feſchen
Polin ein Verhältnis anzuknüpfen was ſeine Tochter ſofort
mit dem Flieger zu tun verſucht Als die Sache heraus
kommt ſpielt alles natürlich den Unſchuldigen und Beleidig
ten und die Sache endet mit einem großen Familienkrach
Den mulmigen Hausherrn gab Max Gülſtorff mit ungeheurer
Beredtſamkeit von den übrigen Darſtellern verdient nur
noch die frauliche Liebenswürdigkeit Paula Ebertys in der
Rolle von Tarletons Gattin anerkennende Erwähnung

War dieſer Abend in den Kammerſpielen vom Hauche
tötender Langewerle umwittert ſo ging es am nächſten Tage
im Deutſchen Theater doch etwas luſtiger zu Hier hat man
ſich für den Sommer die in Amerika ſchon mehrere hundert
mal aufgeführte Komödie Potaſch und Berlmutter
von M Glaß und C Klein zur Deckung des Sommer
geſchäfts ausgeſucht Ein glücklicher Griff denn dieſe Komödg
aus dem Reich der jüdiſchen Konfektion iſt ein gelungenes
Jargonſtück daß die Lachmuskeln nicht einen Augenblick aus
der Schwingung kommen Potaſch und Perlmutter ſind wie
angedeutet die beiden Kompagnons einer Neuyorker Mode
firma die ſich jeden Tag an die fünfzigmal verkrachen
um ſich darauf wieder fünfzigmal in Friede und Freund
ſchaft zu vertragen Jn dieſes Milieu kommt ein junger
von der ruſſiſchen Regierung als Anarchiſt verfolgter Menſch
deſſen ſich die Firma in uneigennützigſter Weiſe annimmt weil
Fräulein Potaſch ein Auge auf ihn geworfen hat Die Sache
ſcheint ſchief zu gehen Andrejew wird verhaftet und nur
ren eine Kaution freigelaſſen die nahezu die geſamten
armittel der Firma erſchöpft Da Andrejew ſich aus dem

Staube macht droht der Firma durch Kautionverfall plötz
liche Pleite teils mehr teils weniger wahrſcheinlicher Zu
fälle glücklich vermieden wird Das Stück endet damit daß
i Potaſch ihren Boris Andre,ew heiratet und Fräulein

olbſchmidt die vielgewandte Direktrice der Firma ihren
Chef Perlmutter heimführt Dies iſt in turzen Zügen die
Handlung um die ſich eine Fülle von Epiſoden und Anekdoten
rankt Daß keine der zahlreichen Pointen verloren geht dafür
ſorgt die von Jwan Schmidt umſichtig geleitete Aufführung
in der beſonders Paul Graetz und Karl Uttlinger als Chefs
d r e Chriſtians als entzückende Direktrice

un argarete Kupfer als glücksſpielphantaſtiſche rau
Potaſch neben zahlreichen anderen Darſtellern ſalven

ernten konnten h m

l m
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